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Vorwort 

Die in diesem Jahr erfolgte Entpflichtung Hans-Martin Kirns - seit 2001 Inhaber 
des Lehrstuhls für Kirchengeschichte an der Theologischen Universität Kampen, 
seit 2008 an deren Nachfolgerin, der Protestantischen Theologischen Universität, 
zuerst in Leiden, Utrecht und Kampen, seit 2012 in Amsterdam und Groningen 
- von seinen Aufgaben an der Universität nehmen seine direkten und befreun-
dete Kollegen zum Anlass, ihm einen bunten Strauß von Erwägungen zu über-
reichen, die alle aus dem Nachdenken über die beiden theologischen und histo-
rischen Grundvollzüge Erinnern und Vergessen erwachsen sind. 

Die vorliegenden Essays nehmen ihren Ausgang von kleinen - biblischen, 
poetischen, liturgischen oder theologischen - Texteinheiten und greifen das dort 
zutagetretende Problem auf, um es ein wenig weiterzuführen, ohne das Thema 
auch nur annähernd vollständig behandeln zu wollen. Vielmehr soll gezeigt wer-
den, wie aus multidisziplinärer und multinationaler Perspektive die beiden 
Grundvollzüge theologischen und historischen Denkens bedacht werden kön-
nen. Dabei bleibt es dem Leser überlassen, daraus einen zusammenhängenden 
Kranz zu winden. 

Mit den hier abgedruckten Erwägungen wollen wir zugleich einen Kirchen-
historiker ehren, für den die Reflexion über die rechte Art, Kirchengeschichte 
zu betreiben und zu schreiben ebenso wichtig war wie ein gründliches und sorg-
fältiges Studium der Quellen. 

Die Bedeutung der Kirchen- und Theologiegeschichte als theologischer Dis-
ziplin hat Hans-Martin Kirn programmatisch in seiner Dies-Rede der Protestan-
tischen Theologischen Universität am 8. Dezember 2008 in Leiden dargelegt: 
Van theologie naar religious studies? Voorbij het dilemma tussen zelfopheffing 
en isolement, 2008; überarbeitet als: Von der Theologie zu den Religious Stu-
dies? Überlegungen zu Glaube und Religion im Wandel universitärer Ausbil-
dung, in: Universität, Religion und Kirchen, hg. von Rainer Christoph Schwinges 
und Melanie Kellermüller (Veröffentlichungen der Gesellschaft für Universitäts-
und Wissenschaftsgeschichte 11), Basel (2011) 2012, S. 541-559. 

In diesem Beitrag hat Hans-Martin Kirn mit Nachdruck auf die Bedeutung 
einer enzyklopädischen Besinnung über die Theologie hingewiesen. Verschie-
dene Beiträger haben sich von seinen Überlegungen leiten lassen, und wir 
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haben die Hoffnung, dass durch die Beiträge insgesamt ein solcher enzyklopä-
discher Zusammenhang neben der inneren Differenzierung der Theologie auf-
scheinen möge. 

Die Beiträge werden in chronologischer Reihenfolge der zugrundeliegenden 
Bezugstexte (Zitate) dargeboten. Die in den eingereichten Texten geäußerten 
persönlichen Worte an den zu Ehrenden wurden gelegentlich »um der Sache 
willen« bei der Publikation gekürzt. Sie galten und gelten noch immer einem 
Kollegen, mit dem zusammenarbeiten uns allen eine angenehme Freude, förder-
liche Anregung und wertvolle Hilfe bedeutete. 

Groningen, am 16. März 2020 
Die Herausgeber 
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